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«Von dem Moment an, als meine
Mutter todgeweiht war, mussten wir
selbst schauen.»
Roman, Sohn

Roman findet es schade,
dass ihm und seiner

Familie niemand zur Seite

stand, als es für die Mutter
keine Heilung mehr gab.

f S Wir waren um das Bett versammelt. Wir waren
> > bei meiner Mutter, haben ihren Atemzügen

zugeschaut, bis der letzte Schnauf gegangen u;ar. Sie starb
in den frühen Morgenstunden. Eine Stimmung fürs
Sterben, wenn man so mill: Sie ist gegangen, für immer

eingeschlafen, aber der Tag ist erwacht. Ja, den Kreislauf
des Lebens spürte ich sehr stark in diesen Momenten.
Meine Mutter leitete beim Roten Kreuz Sterbebegleitungskurse.

Sie lehrte Leute, wie man Menschen beim Sterben

begleitet. In ihrem Fall hat das gar nicht funktioniert. Die

Medizin hat da aufgehört, wo Therapie nicht mehr möglich
war. Mit der Professionalität war es dann vorbei. Wir
hatten keine professionelle Begleitung mehr.

In die Gespräche mit den Ärzten und der Mutter wurden
u;ir nicht stark mit einbezogen. Sie u;ar zu diesem

Zeitpunkt in einer Priuatklinik, als es hiess, sie könne nicht
mehr bleiben, weil ihr Krebsleiden nicht mehr therapierbar
sei. Von dem Moment an, als meine Mutter todgeuteiht

war, mussten wir selbst schauen, wie wir mit der
Situation umgehen konnten. Niemand trat an uns heran

und gab uns einen Ratschlag, was wir jetzt machen

könnten. Das ist doch eigentlich schade, weil das Sterben

ganz fest zum Leben gehört. Bei der Geburt, wo Sterben

und Leben sehr nahe aufeinandertreffen, helfen Hebammen,

aber beim Sterben ist die Betreuung nicht
mehr so vorhanden.

Text und Bild aus dem Film «Sterben heute - Palliative Care in der Schweiz» von Stephan Rathgeb (2015).

CURAVIVA 1 | 16


	"Von dem Moment an, als meine Mutter todgeweiht war, mussten wir selbst schauen"

